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Raume richtig klimatisieren -
Energie und Geld sparen

Michael Bockhorst

Einflihrung

Das vorliegende Energiespar-Info behandelt die Klima-
tisierung von Raumen im Sommer. Was bedeutet dabei
Klimatisierung? Das Raumklima wird durch verschie-
dene Eigenschaften bestimmt:

m Temperatur

m Luftfeuchte

m Haufigkeit des Luftwechsels

m Art der Warme

B USW.

Die Kontrolle dieser Parameter kann man natirlich
einer Klimaanlage Uberlassen, man kann aber auch auf
der anderen Seite durch ein richtiges Luften und durch
gezieltes Abschatten der Rdume schon viel dazu bei-
tragen, daB das Raumklima angenehm ist und bleibt:

m Helle Vorhange

m Einsatz von Rolladen und Vorhéngen

m Nachtliches Liften etc

Wenn man gerade vorhat, ein neues Haus zu bauen,
hat man noch viel weitergehende Eingriffsmdéglichkei-
ten, die den Einsatz einer aktiven Klimaanlage vollkom-
men Uberfllissig machen:

m Dicke isolierende Mauern,

m DachUberstande,

m Richtige Ausrichtung von Fenstern etc.

Dieses Dokument enthalt praktische Verhaltenstipps
und Anregungen, wie sie ohne viel Energieeinsatz ihre
Wohnung auch im Sommer zu einem angenehmen Ort
gestalten kénnen!

Lichteinfall verringern!

Warum heizen sich Rdume so leicht auf, wenn die Son-
ne scheint? Das liegt daran, daB das Sonnenlicht durch
die Fenster hereingelangt und von den Béden, Wanden
und Einrichtungsgegensténden absorbiert wird. Diese
erwarmen sich und geben ihre Warme an den Raum
ab. AuBerdem strahlen sie Infrarotstrahlung, die
sogenannte Warmestrahlung, ab.

Gerade moderne Fenster sind so beschichtet, daB sie
diese Infrarotstrahlung in dem Raum halten. Im Winter
und in der Ubergangszeit wird Sonnenlicht mit diesen
modernen Fenstern zur Raumerwarmung genutzt und
unterstiitzt die Heizung — im Sommer kénnen solche
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Fenster, besonders wenn sie nach Osten oder Westen
ausgerichtet sind, die RAume unangenehm aufheizen.

Es reicht daher, den Lichteinfall in den Raum zu
vermeiden. In einem modernen Haus mit gut isolierten
AuBenwanden und guten Fenstern gelangen durch die
Wande 5-10 Watt pro Quadratmeter an Warmeenergie
in das Innere, abh&ngig von der AuBentemperatur.
Durch die Fenster gelangen aber 300-500 Watt pro
Quadratmeter in die Wohnung! Auch wenn die Fenster
meist kleiner sind als die AuBenwand, sie sind das
.Einfallstor” fir das warmende Sonnenlicht. lhnen ge-
hért demnach das Hauptaugenmerk.

Soforthilfe — was immer geht!

Der Lichteinfall in die Raume ist nach dem oben gesag-
ten zu verringern, wenn sie diese kihl halten wollen!

Dazu sind auBen angebrachte Vorrichtungen zum Ab-
schatten am besten geeignet, also Rolladen, Jalousien
oder, eigentlich am besten, die guten alten Fensterla-
den. Halten Sie diese Abschattungsvorrichtungen tags-
Uber geschlossen, steigen die Temperaturen im Laufe
des Tages nur um einige Grad.

Das Abschatten am Tag wird sinnvollerweise durch ein
ausgiebiges Liften der Wohnung in der Nacht erganzt,
um die Innentemperatur abzusenken. Dabei eignen sich
Wohnungen, die Steinmauern haben, am besten, weil
die Uber Nacht abgekiihlten Mauern die Aufheizung am
Tag deutlich verzdégern. Ein AuBen- und ein Innenther-
mometer helfen dabei, festzustellen, ab wann sich das
Liften abends lohnt — die AuBentemperatur muf3 selbst-
verstandlich geringer sein als die Innentemperatur. In al-
ten Gemauern, vorzugsweise mit Fensterladen ausge-
stattet, 14Bt es sich ohne jede Klimaanlage gut aushal-
ten — man beachte dazu auch die Bauweise in den
Mittelmeerlandern, die aus einer Tradition entstammt, in
der es keinen Strom und damit keine stromfressenden
Klimaanlagen gab.

Nun leben viele Menschen nicht in eigenen Hausern,
sondern zur Miete. Wenn man schon keine Rolladen,
Jalousien oder Fensterladen hat, muB3 man sich mit Vor-
hangen behelfen. Mit hellen Vorhangen — die Betonung
liegt hier auf hellen — kann man das Licht, daB durch die
Fenster hereinkommt, wieder als Licht durch das Fens-
ter hinausbeférdern. Es gelangt als viel weniger Licht in
den Raum und dieser heizt sich nicht so leicht auf. Die
meisten Vorhangschienen haben mehrere Flihrungen,
weshalb sie auch helle Vorhange fir den Lichtschutz
und farbige, dunkle Vorhénge flr den Sichtschutz kom-
binieren kdnnen. Die hellen Vorh&nge laufen dann —
selbsverstandlich — in der Flhrung, die dichter am Fen-
ster liegt.

Selbstverstandlich kann man auch metallisierte Folien

auf einen Stoffvorhang befestigen, etwa die sogenann-
ten Uberlebensfolien. Hier ist allerdings Vorsicht gebo-
ten: Liegt die Folie tber eine groBe Flache dicht an der
Fensterscheibe an, kann sich diese Uberhitzen und
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springen. Ein Austausch der Scheibe, der hunderte von
Euro kosten kann, ist dann notwendig. Gleiches gilt fur
Folien, die direkt auf das Fenster geklebt werden kén-
nen — hier ist es sinnvoll, diese Arbeiten von einem
Handwerker ausfihren zu lassen, der auch die Garan-
tie fir ein ordnungsgeméBes Anbringen der Folie Uber-
nimmt.

Von dem Einsatz von Klimageraten jeglicher Art ist
grundsatzlich abzuraten. Sie bendtigen sehr viel Ener-
gie und tragen nicht unbedingt zu einem guten Raum-
klima bei. Ausnahmen sind natirliche dann gegeben,
wenn kranke oder alte Menschen einen kiihlen Rick-
zugsort brauchen und dies anders nicht zu erreichen
ist!

Bauliche MaBnahmen -
mit geringem Aufwand nachristen

Besitzen Sie ein eigenes Haus, kdnnen Sie weiterge-
hende Anderungen vornehmen. So ist es kein Problem,
Rolladen, Jalousien oder Fensterladen anzubringen.
Rolladen und Fensterldden sind dabei zu bevorzugen,
weil sie auch bei starkem Wind unten bleiben kdnnen.
Sie besitzen daher auch eine gute Schutzwirkung ge-
gen Hagel, Sturmschaden und in geringerem MaBe ge-
gen Einbrecher. Rolladen sind einfacher zu bedienen
und fligen sich leichter in die Geb&udefront ein. Sie
sind aber nicht ganz so robust und wirkungsvoll wie die
klassischen Fensterladen, die durch ihre Lamellen zwar
Luft durchlassen, aber dennoch gegen Lichteinfall und
Regen sehr zuverlassig schitzen.

Rolladen, Jalousien und Fensterladen sollten in hellen
Farben zu gehalten, weil sie sich dann nicht so leicht
erwarmen und damit auch weniger Warme an das Ge-
b&audeinnere abgeben.

Eine weitere interessante MaBnahme sind Dachlber-
stdnde, die so gewahlt werden, dafB die Sonne bei ho-
hem Stand im Sommer nicht in den Raum gelangt, aber
bei niedrigem Stand im Winter die Rdume erwarmt und
Heizkosten spart. Diese selbstregulierende Vorrichtung
ist sehr wartungsarm und bequem zu benutzen. Aller-
dings kann, besonders bei hohen Fenstern, der Blick in
den Himmel eingeschrankt werden.

Eine gute, allerdings aufwendigere Ldsung ist das An-
bringen von Markisen, die bei Bedarf ausgefahren wer-
den. Diese mlissen aber bei regnerischem und/oder
stlirmischem Wetter eingefahren werden — besonders
problematisch ist dann im Sommer eine Wetterlage mit
starkem Wind und starker Sonneneinstrahlung. Wenn
Markisen eingesetzt werden, sind zumindest helle Vor-
hé&nge einzuplanen, um bei solchen Wetterlagen eine
UbermaBige Erwarmung der Rdume zu vermeiden.

Besitzt ein Haus schlecht isolierende AuBenwande, hilft
auch eine auBBen angebrachte Warmedadmmung, die
Aufheizung zu verringern. Dabei sind helle AuBenfar-
ben zu bevorzugen, um die Aufheizung der Wéande und
der Umgebung zu verringern. Ein mit hellen Ziegeln
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eingedecktes Dach erganzt diese MaBnahmen.

Bezieht man einen Garten mit in die Optimierung des
Raumklimas ein, gibt es weitere Mdglichkeiten, die
Selbstregulierung der Temperaturen im Geb&ude-
inneren zu verbessern. Laubbaume kdnnen im Sommer
und in groBen Teilen der Ubergangszeit das Geb&ude
beschatten. Da sie aber im Herbst das Laub verlieren,
kann eine erhebliche Menge an Sonnenlicht im Winter
das Haus erreichen und zur Beheizung beitragen. Aber
es sind auch einige Punkte zu beachten:

m Badume wachsen — sie kbnnen unbeabsichtigt
Bereiche des Gebaudes oder nach einigen Jahren
Wachstum auch ggf. auf dem Dach befindliche
Solaranlagen abschatten.

m Baume machen Laub, welches Arbeit machen kann

m Baume kénnen die Sicht beeintrachtigen.

Eine Abschattung mit Pflanzen ist nicht trivial, kann aber
auch ein Gebaude reizvoll verzieren und das Mikroklima
einschlieBlich des Gartenbereichs deutlich verbessern:
Baume verdunsten Wasser, sie kiihlen und befeuchten
dabei die Umgebungsluft.

Noch nicht gebaut? - Viel Freiheit!

Planen Sie gerade ein Haus? Dann haben Sie die Ge-
staltungsfreiheit im Rahmen der finanziellen Mittel und
der erlaubten Bauweise.

Es qilt all das bisher geschriebene, insbesondere die in
dem Abschnitt ,Bauliche MaBnahmen — mit geringem
Aufwand nachriisten®. Aber Sie sind in viel
grundlegenderen Entscheidungen noch frei, etwa wie
sie das Gebaude ausrichten und wie sie die Fenster an-
ordnen. Die Wanddicken und den Dachiberstand kon-
nen sie weitgehend frei gestalten. Auch das Heizungs-
konzept ist noch offen. Wenn Sie sowieso ein Passiv-
haus bauen wollen, kann es sinnvoll sein, eine Warme-
pumpe als Heizungssystem zu nutzen. Dann kénnen
Sie mit dieser Anlage i.A. auch gleich das Gebaude
kihlen. Aber diese Betriebsweise bendtigt auch Energie
und sollte daher vermieden werden.

Je weitgehender selbstregulierende Mechanismen daflr
sorgen, daB im Geb&udeinneren angenehme Tempera-
turen herrschen, desto weniger Energie bendtigen Sie
zum Betrieb des Hauses und umso geringer ist die An-
falligkeit gegenuber Stérungen. Einfache Systeme las-
sen sich oft auch leichter selber reparieren.

Gerade heute wird gerne eine Holzpellet-Feuerungs-
anlage mit Solarunterstiitzung verkauft oder eine sehr
teure Warmepumpe, die ein nicht sonderlich gut isolier-
tes Haus heizen soll. Alle diese MaBnahmen kénnen
sinnvoll sein, sie kénnen aber auch ein Haus unnétig
teuer und kompliziert machen.

Wenn ein gut isoliertes Haus klein gebaut wird, also z.B.
90 Quadratmeter fiir 3-4 Personen, liegt der jahrliche
Heizenergiebedarf bei ca. 3000 Kilowattstunden (kWh).
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Dabei wurde ein Heizwarmebedarf von etwa 30 kWh
oder 3 Liter Heizél pro Jahr und Quadratmeter ange-
nommen. Dieser Wert liegt an der Grenze zwischen

Passiv- und Niedrigenergiehdusern und 148t sich mit
vertretbarem Aufwand erzielen.

Bei einer reinen Elektroheizung wirden im Jahr etwa
2100 Kilowattstunden Strom ausreichen, die etwa 1050
Kilogramm Kohlendioxid-Emissionen verursachen und
250 Euro kosten. Dazu ist Strom nach dem bundes-
deutschen Strommix berlicksichtigt worden.

Bei einer Olheizung lagen die Kohlendioxid-Emissionen
bei etwa 750 Kilogramm und die Brennstoffkosten bei
ungeféahr 300 Euro.

Mit einer Warmepumpe lieBen sich die Stromkosten
etwa vierteln, also fielen auf ungeféhr 65 Euro pro Jahr.
Dem sind aber auch die Investitionskosten und die Aus-
gaben fir die Wartung gegenlberzustellen.

Eine reine Stromheizung ist sehr billig und wirde ca.
3000-5000 Euro fur das oben beschriebene Beispiel
kosten; sie ist zudem sehr wartungsarm. Eine Olhei-
zung hoher Qualitat kostet mit Schornstein, Leitungs-
rohren, Extra-Raum flr den Brennstoff und Regeltech-
nik ca. 10000-20000 Euro, eine Warmepumpe mit
Leitungsrohren und Regeltechnik ca. 10000 Euro.
Wenn man nun noch berlicksichtigt, daB man Strom
aus erneuerbaren Energien beziehen kann, der —im
Fall der Windenergie — auch im Herbst und Winter in
hohem MaBe anfallt, ist die Okobilanz einer reinen
Stromheizung bei einem gut isolierten Haus vergleich-
bar mit einer Warmepumpe oder sogar besser. Sie ist
allemal besser als vollsolare Konzepte oder die Nut-
zung von Holzpellet-Feuerungsanlagen in weniger gut
isolierten Hausern.

Nach dieser kleinen Exkursion zum Thema Heizung:
Ein gut isoliertes Haus ist immer gleichzeitig der erste
Schritt zu einem Haus, welches im Sommer leicht kiihl
zu halten ist. Man spart also mit dieser ,GrundmaBnah-
me* liber das ganze Jahr!

Fazit

Viele kleine MaBnahmen helfen auf dem Weg zu einem
guten Raumklima, im Sommer wie im Winter. Wenn Sie
sich die hier genannten MaBnahmen vergegenwartigen,
haben sie einen guten Start in ein angenehmeres Woh-
nen.

Und sie sind teil des Riistzeugs, mit dem Sie sich fiir
Gesprache mit Handwerkern und Bauunternehmern
vorbereiten kénnen. Das wichtigste: Lassen Sie sich
Alternativen nennen und vorrechnen, etwa fir verschie-
dene Heizungssysteme, Fensteranordnungen, Material-
qualitaten fir Fenster und AuBenwande sowie die er-
warteten kompletten laufenden Kosten. Diese miissen
als Entscheidungsgrundlage dienen, nicht der Werbe-
prospekt oder die Versprechungen eines Anbieters!

Seite 3/3

Copyright: 2005-2008 by Dr. Michael Bockhorst

COPYRIGHT STATEMENT:

Dieses Material ist urheberrechtlich geschiitzt und darf nur in
den Gi des Urheber g tes genutzt werden.
Jegliche Zuwiderhandlung kann strafrechtliche Konsequenzen
nach sich ziehen.

energieinfo_energiesparen_tips_raumklimatisierung_EI-SP-2008-001.odt

HaftungsausschluB:

Alle hier vorgestellten Informationen wurden nach bestem Wissen und Gewissen
zusammengestellt. Eine Haftung fur aus der Anwendung dieser Informationen
eventuell entstehende Schaden wird nicht Gbernommen!

Biicher des Autors

Michael Bockhorst:

Mit Vollgas in die Energiekrise ...
Energie. Krise! Zukunft?

198 Seiten, zahlreiche Abb. und Tabel-
len, Farbtafeln, Paperback

ISBN: 3-8334-5155-6  14.80 EUR

MitVollgas
_indie
Eneryiekrise..

BERGIE,
UKUNFT?

http://energiekrise.energieinfo.de

Michael Bockhorst:

ABC Energie

Eine Einflhrung mit Lexikon: Energie-
erzeugung und Energienutzung, Pro-
bleme und Lésungs-ansatze

532 Seiten, zahlreiche Abbildungen
und Tabellen, Paperback

ISBN: 3-8311-4083-9 42.00 EUR

ABC

http://www.abc-energie.de

Firmenstempel

Copyright: Dr. M. Bockhorst www.energieinfo.de | Nutzungsbedingungen auf der Website abrufbar | Stand: 2008-06-01


http://www.energieinfo.de/
http://www.abc-energie.de/
http://energiekrise.energieinfo.de/
http://www.energieinfo.de/energiesparen/nutzung_print.html

	Einführung
	Lichteinfall verringern!
	Soforthilfe – was immer geht!
	Bauliche Maßnahmen – 
mit geringem Aufwand nachrüsten
	Noch nicht gebaut? – Viel Freiheit!
	Fazit

